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bendigen Antheil an allen Zeitbewegungen und

Fragen der Gegenwart und verlor bei allen Er-
fahrungen nie den Glauben an die Menschheit
und an eine bessere Zukunft. Er selbst mußte
viel Schweres über sich ergehen lassen, trug aber
alles mannhaft, auch seine letzte Krankheit, und
dem Tode sah er ruhig entgegen. Seine kurze,
kinderlose Ehe mit einer katholischen Bündnerin,
Jahre lang durch konfessionelle Bedenken
gehindert, war ein Muster der Treue und Liebe.

Erhaben über alle Standes- und andere

Vorurtheile zeigte er sich stets als eine republikanische
Kernnatur und sein Vaterland, mit den Bergen,
die er mit solcher Liebe erforschte, war tief in
sein Herz eingeschlossen. „Das Leben war doch

schön," sagte er in feinen letzten Tagen. Ja,
ein folches Leben wie das unsers Escher ist
schön. Möge es vielen im Schweizerlande zur
Nacheiferung dienen und das Schweizervolk nie

vergessen die beiden „Escher von der Linth!"

Allgemeiner Anzeiger.
Kommisstons- u. InKasso-Seschäft. (Bankmäßiges und gerichtliches Jnkaffo.)

Vertretung der Firma Haasenflem H Vogler, ÄMoncen-Expedilion.
Besorgung von Inseraten aller Art in alle Bekanntmachungsorgane der Welt.

8t. «allen. Vertretung der engl. Lebensversich.-Gesellschaft „Ide Lresnsm" in London.

28 «srktplst? 28 AttsWanderNNgsgcschäft. (Vertretung des Auswandernngshauses I. U. Schmid
in Bafel.) Beste u, billigste Beförderung von Auswanderern nach allen überseeischen Ländern.

Allgemeines Anskunfts- und Vermittlungs-Bureau.

Zentralviehmarkt von Graubünden in Chur
«°° am zweiten Dienstag im Oktober.

Für Husten- und Brnstleidende!
AH «I Ott von I. I. Hohl, prakt. Arzt in Heiden. Schwächere und stärkereI,«^« Sorte. Erstere wirkt vorzugsweise günstig gegen Husten, Lungenkatarrh
und Heiserkeit; letztere dagegen hat bei Engbrüstigkeit, bei den erften Stadien der Lungenschwindsucht
und ähnlichen Brustleiden den glücklichsten und überraschendsten Erfolg, was durch eine Menge Zeugnisse und
Dankschreiben erwiesen ift.

Die Pektorinen sind nicht mit gewöhnlichen Husten-Bonbons zu verwechseln, sondern es sind dieselben
eine medizinische, durchaus höchst wirksame, sorgfältige Zusammensetzung mit angenehmem Geschmacke und werden
von Aerzten auch fehr oft mit Vorliebe verschrieben. Die große Wirksamkeit der Pektorinen und die daherige
rasche Verbreitung hat nicht verfehlt, auch Nachahmung hervorzurufen, wovor angelegentlich gewarnt wird.
Man achte genau auf obige Firma.

Aecht zu beziehen in Schachteln zu 73 und 11g Rappen, nebst ausführlicher Gebrauchsanweisung und
Zeugnissen durch I. u. Locher's Kunsthandlung in St. Gallen; - Zölper u. Lutz in HeriSau; — Krüsi-Altherr in
Gais; — Konditor Schmid IN Speicher; - Bruderer, Apotheker iu Teufen; — G. I. Zündt, Vater, IN

Altstätten; — Apotheker Heuß in Chur; — Weyer z. Tannenbaum in Flawyl; — vr. Schröder, Apotheker, iu Frauenfeld;

— G. Elmer, Papierhandlung, in GlaruS; — Ledergerber, Ehirurg in Goßau; — Apotheker Weber IN Lichtensteig;

— I. C. Schönholzer in Niederutzwvl; — Avothekcr Helbling in Rapperswyl; — Hermann Lutz in Weineck;
— H. Würgler, Kaufmann, IN Romanshorn; — Rothenhäusler, Apotheker, in Rorschach; — Liliencron, zur Mas.
avotheke in Schaffhausen; — Jakob Weber, Chirurg, in Sirnach; — H. Steffan, H°>g,, i„ Wattwyl; — M. Rudolf
Debrunner in Weinfelden; — Dav. von Par. Hilti in Werdenberg; — Jaiser-Forrer, Konditor, in Winterthur;
— C. I. Schmidweber in Wyl; — sowie durch die Apotheken Kerez, Lavater, Locher, Strickler und Uhlmann in

Zürich, Bölsierli im Seefeld, Halder in Außerfihl, Wernle in Hottingen und durch den Ersinder I. I. Hohl, Arzt,
in Heiden. s«



Mr Auswanderer ^
Regelmäßige, solide und billige Spedition mittelst

und Reisende.

Poft-, Dampf- und Segelschiffen
nach allen Theilen »on

Nord- und Südamerika und Australien
durch die konzessionirte Hauptagentur von

Bion-Glück in St. Gallen,
5s° Schützengafse Nr. Iv, nächst dem Bahnhof.

Gebrüder Hng,
Musikalien- und

Jnstrmnentenhandlung
in St. Gallen.

Lcihanstalt, Pianos,
Harmoniums, Blech-, Vlas-
59s und Streichinstrumente.

V«Q O. ssr. ttsusmsnn.

vr«Ar,er!e.— Msterlsl^vgsreii. — LlieroiKuIior,,—

5?7 Lxulite rmcl KilliASt« Le<l!enrivg.

Caspar Pfeiffer in St. Gallen,
Hauptagent für Auswanderung der Ostschweiz,

Generalagent der BaSler Verstcherungsgesellschasten gegen
sst Feuerschaden und für Transportversicherung.

8t. Sailen n«gs-!

Xöpte, klssrsrbeiten »Her ^ri, liepsrstureii.
KeieKKsltiAes ll.s^er in reinsten ksrrüiiierien u»6

^«llettesrtikeln.
LoiMreoaKinet für »amen.

Weesse MeMinerweine
versendet stetsfort in Probefäßchen «on 20 bis 5« Maß zu lv«,
llo, t2« bis lS0 Rp, pr. Map gegen Nachnahme. Größere
Fäßcr mit Rabatt oder Termin.

so« I. Bncheli Sohn in Chur.

Z coitkenr

^ Lasel

^ ?erriiellei>, n«»rt«uren,

Bandwurm
heilt auch brieflich

vr. Bloch in Wien, Praterstraße, 42.

^ ZiroSates Heilmittel ^

^ für Flechten, Grinds, Krätze, überhaupt

für alle Hautkrankheiten.
Dem Unterzeichneten ist es durch große Opfer und Mühe

gelungen, ein vortreffliches Heilmittel gegen obige Leiden

zu erfinden. Diefes nur äußerlich anzuwendende Heilmittel
ist mit den, glücklichsten Erfolg schon einige Jahre angc»
wandt wordcn und zwar bci den hartnäckigsten Uebeln, sei

es bei Herren, Damen oder Kindern; vollkommene und

dauerhafte Heilung ift erzielt worden. Dieses flüssige Heil»
mittel besitzt die vortreffliche Eigenschaft, daß es den un» A
reinen und beißenden Stoff aus dem Körper zieht, wo- ^
durch uicht bloß die Krankheit für immer gehoben wird, K

sondern es wird dem Betreffenden innerlich wieder leicht U
und wohl, wodurch die Düstcrnheit und Schwerfälligkeit A
des Körpers gänzlich verschwindet. Die Anwendung ist "

V äußerst einfach, indem die leidenden Stellen alle Tage

nur einmal gewaschen werden müssen; es verunreinigt
weder Körper uoch Kleider uud ist bereits geruchlos.

Zeugnisse liegen einige hundert zur Einsicht bereit;
der Oessentlichkcit aber geben wir keine anheim, indem wir
uns der strengsten Verschwiegenheit verpflichten; in Folge
dessen werden die werthen Namen der Geheilten nicht

öffentlich gekennzeichnet, wodurch bei diesem Leiden gewiß
einem jeden besser gedient ift,

Bestellungen können sowohl schriftlich wie persönlich ge>

macht werden, nur soll man das Leiden genau beschreiben,

dann genügt es vollkommen. Dieses Heilmittel wird wohl»
verpackt und mit einem Siegel «ersehen, in Flaschen zu

folgenden Preisen versandt- Eine ganze Flasche sammt N
Anweisung Iv Fr,, eine halbe Flasche 3 Fr. Tie Waare '
wird, wenn das Geld dem Bestellungsschreiben nicht bei»

gelegt ist, unter Vostnachnahme gesandt. Briefe und Gelder
werden franko erbeten, unter der Adresse:

I. Rohner, Spezialarzt,

57Z in Tenfenau hei Herisau, Kant. Appenzell. H

ZüI^ Ich befasse mich seit l2 Jahren mit dcm besten ü
Erfolg ausschließlich mit Hautkrankheiten. y

Spezialarzt Dr. Kirch hoff er
^

in Kappel (Schweiz)
heilt Bettnässen, Pollutionen, Schwächezuftände.

r>7t / Briefe franko,



frankfurter Berficherungs-Gesellschaft.
(Begebenes Grundkapital Fr. 17,200,«««.)

Die Providentia schließt gegen mäßige und feste Prämien Versicherungen auf das menschliche Leben zur
Versorgung der Angehörigen und eigenen Sicherstellung für das Alter; ferner Leibrenten und Aussteuerverstcherungen ab.

Nähere Auskunft ertheilen
Die Hauptagentur sür Granbünden: Herren Sprecher S, Caflisch in Chur;

für St. Gallen und Appenzell: Hr. Adolf Thuli in St. Gallm.
„ Seebezirk und Gafter: Hr. I. Müller in Rapperswyl.

sw „ Thurgau: Hr. Huber-Stehelin in Weinfelden u. Hr. I. Heuer in Weingarten.

Aie Auch- und Kunsthandlung
von Gustav Kellenberger in Chur

empfiehlt sich mit einem ausgewählten und reichhaltigen
Lager aus dem Gebiete der Gesammtliteratur,
vor allem die Erscheinungen dcr Neuzeit, namentlich die klassischen

deutschen Schriftsteller in billigen und eleganten Ansgaben, wissen»

schaftlichc Schriften ans Fächern, Bibeln, Andachts, und Erbauungs»
bücher in den einfachsten und reichsten Einbänden. Schriften für
dic Jugend mit uud ohne Bilder, Schul» und Wörterbücher,
Landkarten und Atlanten, Erdglobeu,, Schreib» und ZcichnungS»

vorlagcn, Ansichten, Kunstblätter, Musikalien. Schriften über

Vicbzucht, Landwirthschaft, Weinbau zc,

Abonnements auf alle Zeitschriften dcs In» und

Auslandes, sowie auf sämmtliche periodisch erscheinende Werke,

Besorgung aller antiquarischer Aufträge zn Origiualprelsen. sl8

L. kUipsn-eller, lVl^rlltvIät.. 20. ZI". 6Kl.l.kItt.

^,IIor,stIiisene ^notneke,
ttombovstnisone ^entrslapotneks.

Nstiirlrene 1Vl!u er« I w»S6er °,i gro« «t 0,1 cl^lull,

59S 8?L«Iä,I,I?X?L».

In der seit bald 4« Jabrcn bestehenden LeineuspiNNerei
«on Hch. Strickler in Zürich wird stets geriebener Hanf,
Flachs und Abwerg für billigen Spinnlohn zn möglichst egalem

kräftigen Garn gesponnen. Zum Verkauf- Eigenes vorzügliches
Garn zu Zettel und Einfchuß, Spezialität - Stärkstes Schuster»

garn. Bcstechgarnc, weiße, citron und orange. ses

G. A. W. Maher's in Breslan weißer Brnft Shrnp
ein von vielen Aerzten und Phystkaten approbirtes Mittel gegen

jeden veraltete» Husten, Brustschmerzen, Grippe, langjährige Heiserkeit, Halsbeschwerden, Ber-
schleimung der Lungen uoch nie ohne das befriedigendste Resultat in Anwendung gebracht. Dieser Syrup
wirkt gleich nach dem erften Gebrauch auffallend wohlthätig, zumal bei Krampf- und Keuchhusten, befördert
den Auswurf des zähen, stockenden Schleimes, mildert sofort den Reiz im Kehlkopfe und beseitigt in
kurzer Zeit jeden noch so heftigen, selbst den schlimmen Schwindsuchtshuften und das Blutspeien

°S! Niederlage in St. Gallen bei Bion-Glück, Schützengaffe Nr. l», nächst dem Bahnhof.

Reale Veltlinerweme
in Gebinden von 13 bis zirka 20« Maß; Veltliner-
honig in Fäßchen von zirka ISO Psd.; Cannette
(Weberzähne) in Ballen von 120 Pfd.; gedörrte
Kastanien und zeitweise auch andere korrente italienische
Produkte versende unter Zusicherung guter Bedienung.

Beträge unter Franken fünfzig erhebe gewöhnlich per
Nachnahme.

sso Emil Saurer in Chur.

Soeben ist erschienen dic Wie Aufl. des weltbekannten, lehrreichen Buchs: der persönliche Schlth von LanreutiuS.
Jn Umschlag versiegelt. Tausendfach bewährte Hilfe und Heilung s20j«hrigc Erfahrung!) »on Schwächezuftändm des männl.
Geschlechts, deu Folgen zerrüttender Onanie und geschlechtlicher Exzesse. — Durch jede Buchhandlung, in Bern nnd Solothurn

von Jent u. Gaßmann, sowie auch von dem Verfasser, Hohestraßc, Leipzig, zn beziehen, Preis Fr, 5. ZS,

vis beste KropftmKtur!
Le! tSAlicn «^veirnsliAer l?!nre!biinA lieilt <l!ese

üronftinktur oline ir^enel Helenen Nuclitlieil (Litt-
üiinclurißslÄl.e snsgevoininen) seile ltronfartigeHsls-
snscnwellnn^ innert l^lsAen, liinAsten» Z^Vnctien
vollliorniuen. ?reis nr. ?lssenenen I t?r. 20 I5.N.

l. Kessler, Lnernilcer,
594 in ?izcKinAen, Lt. Lnnrgän.



(xärllMrt äekte «päni^eke Wellie
von(Fi'iiiiv1l6i'ä8, Weinbcrgebesitzer in Liers und Darnius in Cawlonien.

Depot M St. Hallen: Schmiedgasse „zur spanischen Weinhalle".
(Gegründet 18S9.)

cngk-05-PreZse: Gebinde von 2« Maß an von 90—13» Rp., feine Sorten von Fr. 1, 7» bis Fr. 4. 3» pr.Maß.
Vetsü-Preise: von 6« Rp. bis 3 Fr. die Bouteille.

58s, PrciS.Listc gratis und franko.

6 SM «oersn LrüKI 6.

Keine Kröpfe mehr!
Durch tägliche Einreibung der einzig «on

uns bereiteten Tinktur verschwindet jeder Kropf
oder Anschwellungen des Halses innert 14
Tagen (Entzündnngsfälle ausgenommen), ohne

der Gesundheit im geringsten zu schaden. Ueber

t000Zeugnisse liegen znr Einsicht bereit. Um

»or Fälschung sicher zu sein, wolle man das

Nüttel direkt von Unterzeichnetem oder von den dnrch mich öffentlich

angekündigten Depots beziehen. Preis perFläschchen zu 1 Fr.
S« Rp., nebft 20 Rp. für Verpackung.

Jos. Kaiser, Chemiker und Destillateur,
s?« in Fischingen, Thurgau.

Für Kleidermacher
bieten nachstehende rühmlichst bekannte Mvde-ZeitUNgeN
dic reichste Auswahl an Modebildern und praktischen
Schnittzeichnungen Die angegebenen Preise ver¬

stehen sich pr. Quartal:
Universal-Modenzeitung IV» Thlr. —

Europäische Modenzeitung I Thlr. — Beobachter der Herrenmoden

«/4 Thlr. — Phönix '/2 Thlr. — Moden-
Telegraph >/s Thlr. — Moden-Herold 12 Sgr. —
Modenpoft 8 Sgr. pro Quartal. — Endlich für
Damen: „Neue Zeitung für die elegante Welt",
jährlich 48 feinste Modekupfer und zahlreiche

Schnittmuster °/4 Thlr. pr. Quartal.
Zn bezichen dnrch alle Buchhandluugcn, Postanstaltcn nnd

»on den Verlegern H. KlkMM 6t, Schmidt, Erpcditio»
dcr Europäischen Modenzeitung in Dresden, Forststr. 14.

l^Z^ H. Klemm's „Handbuch dcr Bekleidungskunst
für Zivil, Militär und Livree", 29, Austage mit

übcr 1000 Zeichnungen 2^/g Thlr,

l^I" H. Klemm's „Neueste Schule der
Damenschneiderei" mit 13 Tafeln und gegen zo« Figuren

ncbst RednklionSfchem» nur 2 Thlr,
ss? Dresden, H. Klemm's Verlag.

Aechte Nervensalbe.
Ein ansgczeichuetes und probates Mittel gegen rhcn-

matische Schmerzen, Schwindsucht >„ de» Gliedern

und hauptfächlich zur Stärkung der Nerven.
Die überraschende Wirkung dieser «ortrcfflichen Nervcn-

salbc ist hinreichend bekannt, daher keine weitere Anpreisung
nothwendig. Die Salbe wird, mit meinem Siegel «ersehen, in
Dosis versandt sammt Anweisung, Eine ganze Dosis Fr, S,
eine halbe Dosts Fr. 2. S« und ist fortwährend echt zu
beziehen bci dem Unterzeichneten.

Briefe und Gelder werden stets franko erbeten.

I. Rohner, Spezialarzt,
S74 in Teufen au bci Herisau, Kt, Appenzell,

ViMMtV-KnblM
von

M. Schieß K Scheitlin - Friedrich
in St. Gallen.

5ss Liqueurs. — Spirituosen. — Flaschenweine.

Passugger-, St. Moritzer-, Tarasper-, ZZi-
deriser-, Soliser- n„d Tiefenkastener-Wasser
sind stets IN frischester Füllung vorräthig bci

Fiffel «5 KiMas,
s«5 Mincralwasferhaudlnng in Ehur»

Bei Al. Huber, Chcmiker, in Gähwyl, Toggenburg, ift
zu haben: Das bekannte Haar» und Barterzeugungsmittel, per
Flasche l Fr. SV, Dr. Hänle's PhoSphorxaste, Mittel, Ratten,
Käfer, HauS» und Feldmäuse zu tödten, t Fr., Seife für Som-
merfprossen l Merzendreck) per Stück 1 Fr, SV, für Haarkrank»
heiten und Haarmurm, Pomade per Tövfchen sammt Anweisung
7« Rp,, Alxenkräuterseife, ein Mittel für Kahlköpfige, per Stück

l Fr, S0, Wanzentod, per Topfli SO, Flohpnlver, per Paket 4« Rp.
Ein Mittel für Kröpfe «nd dicke Hälfe, mit Garantie per

Flafche t Fr, Sollte dasselbe, genau nach Vorschrift angewandt,
nicht helfen, so wird das Gcld zurückerstattet. s?s

Alleiniger Verfertiger Al. Huber, in GähWVl lSt, Gallen).

KirchHofer-Amsler, Optikus,
in St. Oalleu, neben dcm Möhrli, v!s-k-vis den, Löwcn,
cmpfiehlt cincm gcchrtcn Publikum sein stets bestens afsortirlcs

59s optisches Lager.
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